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BUI\D ist gegen ernen

3chweinerüJiUetrieb
Vorhaben Keine Notwendigkeit für Anlage gesehen

R

I Diez. Der Brrnd für Umwe1t- und

fraturschutz Deutschland (BUND)

Iehnt die Errichtung - einer

Schweinmastanlage in der Gemar-

[u"g zwischen Piez und Birlenbach

ab. öafü,r gibt es aus'Sicht des Ver-

ninas melirere Gründe: 'Das 
Label

,tierwohl' erscheint uns für diese

iMastanlage mlt 980 Sauen als zY-

nisch unä irreführend! Entgegen

dem wohlklingencien Label ist die
'Wirklichkeit fur Schweine trist und

traurig, stehen sie doch zeitlebens

i" a"ä stechende Ammoniakaus-

dünstungen ihrer elUq1eq ,Fäkali-
en."i ,sc[reibt Michael Albrecht,

traitgh.A im SPrecherrat des BUND

Rheln-Lahn, Ihr Leben fristeten die

Tiere auf sogenannten SPaltenbö-

den ohne die artgerechte Ausbrin-

ounqvon Strohr 
Die Grundidee dieses Projektes

folge dern verfehlten und falschen

Mo"tto ,,Masse vor Klasse" ' ,,Wir
haben in Deutschland bereits eine

Überversorgung von circa 1?0 Pro-

zent", behauPtet Albrecht' Da ser

doch überhaüPt keine Notwendig-
keit für diese MastanlagÖ zu erken-

nen. Für ihn ist es zudem,,,schwer

vorstellbar, wie' bei dem jetzigen

Wegenetz, die zukünftigen Lkw-
Traäsporte abgewickelt werden

sollen*'i. Die Mastschweine müssten

abtransportiert werden und ein Teil
des Futfers komme als Silotransport'

Zudem Plane der Bauherr did Er-

richtung äines Wohnhause$' Die

Gemarüung werde dadurch dauer-

haft zersiedelt. Gleichzeitig nutzten
Bürger von Diez,und Birlenbach die

Geglnd als Naherholungsgebiet'
Schon heute sei die Begegnung von

Menschen mit den riesigen land-
wirtschaftlichen Maschinen eine

brenzlige Situation. Dies liege an

den söhmalen Wegen und den

überbreiten Maschinen.
,,Was soll mit den großen Men-

gen-an aggressiver GüIle Passie-
ien? ", fragt der BUND und fürchtet
den Einträg ins Grundwasser. Die

Naturschütier fordern von .Stadt-
bürgermeister Frank Dobra und
Aeni piezer Stadtrat, ,,dass sie sich
'nicht nur für einzelne wirtschaftli-
che Interessen einsetzen,'sondern
auch für die Umwelt und das Wohl
der übrigen Mitbürger in Diez und

Birlenbach!"
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le für die fahizeuge befinden.
Foto: Andreas Calonska

. mehr venruendbali

i{td, ,,Es sind auch Helfer will-
ren, die sich im Rahrnen eines
rts bei uns engagieren wol.
fügt Michael Schnatz an. So
r sich kürälich lnterössiste
ldet, die zurn Beispiel Eezielt
,lutsp endeterminen mithelf en
n, Auch Leute mit einem sol.

projektbezogenen Einsatz
Jern beim DRK gesehen,

Wer ei,ne. Halle und ein Gebäude
anbieten will, die als neues
leim fungieren könnten, oder
rim Diezer'D'RK mithelfen
:e, kann sich an Michael
tz, Telefon 06432/921483, E-
chnatz-mail@t-online.de,
,n Frank Fachinger, Telefon
169 44.85, E-Mail d,rkovd,iez
,com wenden.
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Hänsen
kritisiert
Mastbetrieb
Landwirtschaft Eh'emal ige
Diezer Stadträtin fordert
Bürgerentscheid wegen
geplantem Schweinestall

I Diez, Lange hat män nichts mehr
gehöri von Ingrid Ha:rsm, jetzt hat
die streitbare ehemalige Städträtin,
die rnit einer eigenen Liste einst irn
Dierer Gremir.lrn Akzente setzte,
offenbar wieder eir.r Therna ent-
deckt, fiir'(oder besser gegen) das
es si,eh zu kärnpfen lohnt, In einern
Schreib-en an. Stadtbürgerrneister
Frank Dobra fordert sie öinen Brir-
Eeröntscheid über den Schweine-
stalX und ktindigt e,inen protest.

.ma:rsch a.n, soltrten die Bedenken
gegrön das Projekt einfach beiseite
gewisdrt werdeq, ,,So wie das Be-
selicher Parlament kurzlich. einen
Bürgerentscheid befrirwortet in Sa-
.chen Hengen/Kalkwerke Schaefer
sollten auch Sie als gewählter
Meister aller Biirger irn Stadtrat
wegen des eventuellen Schweine-
mastbetriebes einen Bürgerent-
scheid herbeiführen bezie-hunEs-
weise empfehlen", scheibt Hansän,
Und weiter: ,,Vor Monaten wurden
Ihne.n in dieser Angelegenheit be-
reits 1700 Unterschriften gregen die
gfplante Schweinemastanlage
übergeben, worin über 10 Prozent
der Wahlberechtigten gegen die
,A,nlage vstierten, Nun erfahre ich,
dass wir, die hetroffenen Bürger,
die erhebliche Naclitpile durch äen
Schweinemastbetrieb .befürchten
müssen, einfach ignoriert werden
und die Zustirnrnung des Stadtre-
tes und Verbandsgemeindera{es
fast i:r sogenannten trockenen Til-
chern liegen, Vor allern dle tägüich
entstehende Gülle von fast 1000
Schweinen, die der Landwirt a'uf
seinen Ackem einbrinEen will, ist
unnweltfeindlich und dtirfte zu ei-
ner Verunreinigupg des Grund-
wassers führen. Je nach Windiich-
tung werden die Einwohner. in
Diez, Birlenbach, Altendiez et ce.
teta stundenweise den Gü[le.Am-
moniak-Duft einahnen müsse.n.
Dahn ist Diep keine ,Kurstadt'
rnefu! trch bitte Sie freundlichst äuf
dlesern Wtige ur,n sorgfältlges Ab.
wägen aller negativen Auswir-
kungen des geplanten Schweine-
mastbetrlebes! Sollte die Unver-
nunft der gewählten Stadträte et
cetera s,iegen, werde:r wir'in Diez
und Bidenbach einen Protest,
marsch stärten, weil wir laut deut-
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Harald Gülzow vom Verein GSR:Gewässerschutz bei
Wasserprobq-Messungen im mobilen Labor.

Die Lahn ist zu hoch
mit Nitrat belastet
Landwirle sol'lten weniger dÜngen .

REGION -ps- Das Wasser
der Lahn entspricht nach
wie vor nicht den in der
.der Wasserrahmenrichtli'
nie geforderten Werten.

Der 'Verein 
VSR-Gewäs-

serschuiz übenrvacht in fast
ganz Deutschland die Was-
serqualität von Flüssen und
Seen. Der neueste Test der
Wasserqualität der'Lahn
zeigt eine deutlich höhere
Nitratbelastung aut als es

die Riohtlinien vorsehen,
Untersucht wurde die Nit-
ratkonzentration in der Lahn
vom Oberlauf bis zur ihrer
Mündung in den Rhein bei
Lahnstein, Der VSR-Ge-
wässerschutz bemängelt,
dass der Gewässerschutz
zu lange auf Maßnahmen
der Abwasseftechnik fo-
kussierl war und dadurch
der geforderte gute 7u-
stand mit maximal 11 Mil-
ligramm pro Liter (mg/l) Nit-
rat bisher nichl erreipht wqr:
den konnte.
gBsontjäis 

- 

die Bela-stu ri$s-'
riituation im hessischen Be-
reich bereitet den Gewäs-
serschützern Sorge, ln un-
serer heimisehen Region
sind die Werte hoch: Weil'
burg ('19,2 Milligramm Pro
Liter), Limburg (18,9), Diez
(18,7), Nassau (17,4), Bad

Ems (17,0) und Lahnstein
(17,0), Auf Anfrage der Lahn-
Post erklärte der Diplom- '
Physiker Harald Gülzow,
dies sei auf dle hohe Dich'
te an landwirtschaftlichen
Nutzflächen zurückzufüh-
ren, Das VSR-Vorstands-
mitglied fordert, weitere Au-
engebiete und Uferlands-
treifen mit Pflanzen anzu-
legen, die einen tiefen Wu'r-

zelraum ausbilden, Somit
würden viele Nährsioffe auf- '

genommen und der Fluss
könne sich selbst reinigen.
Er richtet auch einen Ap-
pell an die Landwirte, ,,nicht
mehr Nitratdünger auf die
Felder aufzubringen wie die
Pflanze in der Lage ist auf-
zunehmen": Die Konse-
quenz sei, dass Nitrat ins
Giundwasser gelange und
damit auch in das Wasser
der Lahn'

,,Es ist dringend nötig, alle
Faktoren, die an der Lahn
zu einem..stär(eren Nitrat-
eintrag un_d .{i;rer1 -ge11-
gerem Abbau beitra$en, zu

betrachteni' Die verenbte
Betrachtungsweise auf die
Kläranlagen, hat - noch zu
keinem ausreichenden Er-
folg im Gewässerschutz
beigetragen", meinte VSR-
Vorsitzende Susanne Bar-
eiß-Gülzow.
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Maststall
entfacht
Widerstand
Bauvorhaben Hunderte
unterstützen Petition

I Diez/Birlenbach. Im Internet for-
miert sich Wderstand gegbn ein
Vorhaben, das ndch den Worten
des Betreibers noch nicht spruchreif
istr Mittels Online-Petition wendet
sich eine Birlenbacherin gegen die
Ansiedlung eines Schweinemast-
betriebs in ,,Diez/ Birlenbach,,, 4?2
Unterstützer - viele aus der Region,
aber auch solche aus Niedersäch-
sen, Bayern und Ber1in - haben die
am Mttwoch gestartete petiiion,
deren Adressat der Bürgerbeauf-
tragte des Landes Rheinländ-pfalz
ist, binnen weniger Stunden unter-
zeichnet.

Nur genichteweide hatte der Bir-
lenbacher Ortsbürgermeister Dieter
Hörle nach eigenem Bekunden von
dem Plan gehört: Ein in Birlenbach
ansässiger Landwirt plane .einen
Schweinemaststall auf Diezer Ge-
markung, war ihm.zu Ohren ge-
kommen - Nähöres zu Standört,
Größe oder Zeitpunkt wisse er
nicht, Der Diezer Stadtbürgermeis-
ter Frank Dobra wusste biJzur An-
frage unserer Zeitung nichts von
dem Vorhaben, sodass er sich vor-
erst'nicht dazu äußerte.

Der betroffene Landwirt aus Bir-
lenbach mochte gegenüber unserer
Zeitung zu den Dimensionen oder
den genauen Plänen noch nichts
sagen, bestätigt aber, dass er eine
Betriebserweiterung plant, Doch
zum einen sei die Sache noch gar
nicht ausgereift, er habe noch niäht
einmal einen Bauantrag gestellt _
lediglich eine Bauvoranlräge gebe
es bislang, Zum anderen wolle er
sich mit dern Bauemverband ab-
stimmen, ehe er sich zu der ,,grund-
verkehrten Darstellung,, im Inter-
net äußere.

Er habe v,ersucht zu erreichen,
dass die Initiatorin. die Online-peti-
tion löscht, weil dort falsche Infor_
mationen verbreitet würden. Der-
weil breitet sich die Initiative wie
ein Lauffeuer über die Sozialen
Medien äus, Katrin Maue-Klaeser
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landwirtschaft Dieter Groß vom Dienstreistungszentrum LändticherRau m (DLR) hatte d ie uei oiei ääpi;;;';&;l;i, emastan rase verte i digt

,,Die Realität sieht anders aus,,

Post an die Lokalredaktion


